
serordentlich leistungsfähig sein. Für einen 100000 kWTransformator
sind Kräne für 200000 kg erforderlich. Es müssen ferner beispiels-
weise grosse Trockentanks vorhanden sein, welche den ganzen etwa
4 m hohen Kern aufzunehmen und unter höchstes Vakuum zu setzen

vermögen.

3. GRENZEN DES EXPERIMENTES

Es ist nun einmal leider wahr, dass der Mensch in manchem
nnzuliinglieh ist. Es ist ihm nicht gegeben, Vorgänge wahrzunehmen,

die in einer gewis—

sen Entfernung

stattfinden o d e r

deren Schnelligkeit

die Reaktionsge—

schwindigkeit sei—

ner Sinne iiber—

schreitet. Es wäre

um die Kraftüber—

tragung schlecht

bestellt, wenn man

sich bei einem
_

Fehlernuf der Stre— ‚ \\ \ „_ , \ -;—’;‚n _„
eke noch heute so \lmf‘wwmx" ‘“wiW“M““””””W‘i'

Prlmitlv behelfen Die erste Erdsch]usskontrolle
müsste, wie es dem

(System Kühle)

Zeichner dieses

Bildes vorschwebte. Sie sehen hier einen Mann die Hochspannung‘s—
strecke abgehen und nach einem verborgenen Fehler suchen. Es
handelt sich um einen Erdschluss, beispielsweise entstanden durch
einen durchgesehlagenen Isolator. Es ist nichts zu hören und nichts
zu sehen. Allerdings ruft der Fehlerstrom in der Umgebung der
Fehlerstelle einen gewissen Spamnmgsnbfallhervor und wer, wie der
Hund auf dem Bilde, mit weit auseinanderstehenden Beinen die
nächste Umgebung des Mastes betritt, bekommt einen elektrischen
Teilstrom ab. Der Hund wird hellen und entpuppt sich derart, als
neues Sinnesorgan des vorsichtig in einiger Entfernung verharrenden
Menschen. Heute zeigt uns an der Schalttafel der Station an jedem
Abzweig ein Relais an, was vor 40 Jahren das Gebell des Hundes
verrarten musste. Aber die Verfeinerung der Sinne geht viel viel
weiter. Tesla hat in seinen grundlegenden Versuchen über elektrische
Schwingungskreise ein Anfachungsphänomen entdeckt. Wird einem
abgestimmten Kreis eine wellenförmig verlaufende Spannung auf—
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gedrückt, so regt sie eine Eigensehwingung des Kreises an, die sich

bis Zu einem Maximum nutpendelt, um dann langsam nbzufallen.

Vorgänge dieser Art können beispielsweise auch in Transformato-
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renwicklungen von

Bedeutung werden,

welche mit ihrer

Erdkapnzitéit

zusammen ein

sehwing‘ungsfz'i—

higes System l)il«

den. Die Schwin—

gung verläuft dabei

mit etwa 10000 Pe—

rioden in der He«

kunde. Lange litt—

ben die Hilfsmit-

tel des Teehnikers

nicht ausgereichk

um solche Schwin-

gungen zurt‘zuzeiehnen. Heute gelingt es mit Hilfe der tréigl’reitslesen

liatlnulenstrnhlen, (lie sehnellsten Vorgänge auf Leuehtsehirmen sieht-

lmr zu muehen und nut“ dem

photograrphiseheu Film

l'eetzuhulten. l*llektrisehe
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Xk lllLlpt’lllllllllilllllliö der letzten Phasen \‘01' endgül-

tiger l.'nterhreehung im l)ruckgassehalter

spannter Str<"nne in den nimlernen Se]nilterkenstruktienen, liessen sich

mit ungeuhnter l"einheit in ihre Einzelheiten auflösen, indemmanßilder

in Abständen \‘nll einl'ii11ttartsentlstel Sekunde aufnehm und aneinan-

derreihte. Das Experiment hat also die Grenzen, welche der \Vahr—

nelnnharkeit tl01‘ Einzelvorgänge gezogen schienen, praktisch beseitigt.
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